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Liebe Leserin, lieber Leser,

im Nachhinein betrachtet weiß man immer mehr. Über das Jahr 2022 bei-
spielsweise. Wir erinnern uns an viel Unschönes, den Überfall Russlands auf 
die Ukraine, die enormen Teuerungen bei Gas, Strom, Lebensmitteln und 
mittlerweile bei fast allem. Und doch gab es auch viel Schönes, wir erinnern 
uns an liebevolle Begegnungen, traumhafte Sonnentage und ganz besondere 
Ereignisse.

In meiner kleinen NPH-Welt in der Zollergasse in Wien habe ich viel Schönes erlebt, vor allem innerhalb meines 
Teams, und da wieder besonders bei meinen jungen Lehrlingen: Im Jahr 2010 haben wir den ersten Lehrling bei 
NPH Österreich aufgenommen, Sanella Azizi. Sie wurde nach ihrer Ausbildung unsere erste Office Managerin, 
hat Finanzen und Organisation jahrelang souverän geschupft. Letztes Jahr ist sie Mutter geworden, und so sehr 
wir uns mit ihr freuen, wir vermissen sie. Für Sanella ist Mirjeta Bakiji eingesprungen, auch sie hat ihre Lehre 
zur Bürokauffrau bei uns absolviert und 2022 abgeschlossen. Mirjetas Nachfolge haben im Frühjahr 2022 gleich 
zwei neue Lehrlinge angetreten, Berrak Can und Vanessa Bogner. Ich habe wieder staunend miterleben dür-
fen, wie schnell die beiden von der Schulbank weg ihre neuen Aufgaben bei uns erlernt haben. Und was mich 
besonders freut: In wenigen Monaten ist diese neue Mischung zu einem echten Team zusammengewachsen, 
aufmerksam, hilfsbereit, immer lächelnd und enorm engagiert für unsere Kinder in Lateinamerika.

Was ich daraus lerne? Unsere jungen Kolleginnen bringen so viel Freude und Elan mit, dass ich mir um die Zu-
kunft unserer Organisation, unserer Gesellschaft, ja unserer Welt keine großen Sorgen mache. Viele Ideen, viel 
Talent und viel Mut, das sehe und spüre ich bei ihnen. Sie werden die Welt verändern und hoffentlich zu einem 
besseren, einem schöneren Platz machen; genauso wie unsere Kinder und Jugendlichen, denen wir in Latein-
amerika ein Zuhause, eine Zukunft und viel Liebe schenken und die so ihre Chance auf ein besseres Leben 
nützen können – dank der Hilfe unserer Spenderinnen und Spender.

„Verstehen kann man das Leben nur rückwärts. Leben muss man es vorwärts.“, hat der dänische Philosoph Søren 
Kierkegaard geschrieben. Ja, im Nachhinein ist man vielleicht gescheiter. Doch nach vorne schauen, das Morgen 
mit seinen neuen Herausforderungen mutig anpacken und „vorwärts leben“, das zeichnet unsere jungen Men-
schen aus. Und dafür bin ich ihnen sehr dankbar.

Ihr Wolfgang Martinek
Geschäftsführer NPH Österreich

Vorwort 

Sanella Azizi

Mirjeta Bakiji

Berrak Can
Vanessa Bogner



Unsere Arbeit in Österreich 

 
Von links nach rechts:
Mirjeta Bakiji, Office Manager & Spender*innenbetreuung | Berrak Can, 
Lehrling | Vanessa Bogner, Lehrling | Martin Draxlbauer, BA,  
Teamasisstent und Spender*innenbetreuung | Wolfgang Martinek, MAS, 
Geschäftsführer, Werbe- & Datenschutzverantwortlicher | Mag.a Alice Tuma, 
Fundraising Manager | Irene Delgado de Üner, BA, Referentin für Kinder- 
patenschaften & Marketing Manager

Unser ehrenamtlicher Vorstand
Unser ehrenamtlicher Vorstand stellt sicher, dass wir im Einklang mit 
den NPH-Zielen und -Werten arbeiten; er überprüft laufend die Ar-
beit des NPH-Teams. Der Vorstand wird von der Generalversamm-
lung jährlich kontrolliert und entlastet; alle drei Jahre wählt sie den 
Vorstand neu.

 Vorsitzende: Christina Först 
 Stellvertretende Vorsitzende: Mag.a Simone Traunmüller
 Finanzreferentin:  Mag.a Alexandra Bolena
 Schriftführerin:  Mag.a Petra Ramsbacher  
 Weitere Vorstandsmitglieder:  Daniela Straznicky-Ehrlich |  
  Dr. Otto Malzer | Reinhart Köhler

Mehr Informationen finden Sie unter: www.nph.at/team

Das NPH-Büro im 7. Wiener Gemeindebezirk ist der österreichische Teil des international tätigen Kinderhilfs-
werks NPH, Nuestros  Pequeños Hermanos (spanisch für „Unsere kleinen Brüder und Schwestern“). Von hier aus 
werden die österreichischen Spenderinnen und Spender betreut und über das Leben und die Bedürfnisse von 
gefährdeten Kindern in Lateinamerika informiert – und das bereits seit 1984.  

Spendenbriefe, Neuspenderkampagnen und Patenschaften helfen uns, den Kindern und Jugendlichen ein siche-
res und familiäres Umfeld zu schenken. Dabei ist uns ein gutes Vertrauensverhältnis mit unseren Spenderinnen 
und Spendern besonders wichtig. 
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Ehrenamtliches Engagement bei NPH Österreich Lena Meindl I  
Ehrenamtliche Übersetzerin
„Für NPH zu übersetzen ist sehr 
interessant und es macht mir sehr 
viel Spaß. Dadurch bekomme ich  
einen Einblick in die 
Arbeit einer interna-
tionalen Organisation, 
lerne viele neue Wör-
ter auf Spanisch und 
unterstütze dabei ein 
wirklich tolles Projekt.“ 

Jahr für Jahr unterstützen uns Menschen auf unterschiedliche Weise:  
Sozial engagierte Menschen können in unserem NPH-Büro ein 
dreimonatiges Praktikum absolvieren. Sie lernen dadurch die ver-
schiedenen Aufgabenbereiche einer international tätigen Non-Profit-
Organisation kennen.

Unsere ehrenamtlichen Übersetzerinnen und Übersetzer überset-
zen Briefe und E-Mails unserer Patinnen, Paten und unserer Paten-
kinder auf Deutsch, Spanisch, Französisch und Englisch. Sie ermögli-
chen so eine gute Kommunikation zwischen Österreich und unseren 
Projektländern.

Mehr Informationen unter: www.nph.at/mitarbeit

HIGHLIGHTS 2022 

3 Praktikantinnen  
& Praktikanten 

322  
ehrenamtliche  
Arbeitsstunden im  
NPH-Österreich-Büro 

36 Übersetzerinnen  
& Übersetzer  

≈ 900  Stunden für ehrenamt-
liche Übersetzungen 



HIGHLIGHTS 2022 

2.007 Kinder leben in unseren zehn Kinderdörfern. 

211  Mädchen und Buben haben wir neu bei uns 
aufgenommen. 

Wir arbeiten nach dem Grundsatz der bestmöglichen Hilfe für gefährdete Kinder. 
Dafür passen wir unsere Arbeitsschwerpunkte laufend an neue Gegebenheiten an. 

Vor knapp 70 Jahren begann NPH seine Mission in 
Lateinamerika. Seitdem haben sich viele Dinge in un-
seren Projektländern verändert und damit auch in un-
serer Arbeit. 
Zu Beginn fanden vor allem Waisenkinder in den NPH-
Kinderdörfern ein neues Zuhause. Heute kümmern 
wir uns vermehrt um „Sozialwaisen“, gefährdete Kin-
der und Jugendliche, die Traumatisches erlebt haben.
Was in unserer Arbeit gleich geblieben ist: Wir suchen 
immer die beste Lösung, egal ob ein Kind bei uns im 
Kinderdorf lebt oder bei seiner Herkunftsfamilie. 

Wir fokussieren uns in unseren Programmen 
und Projekten auf fünf Kernbereiche: 

n Wir stärken Familien und Gemeinden. Wir unter-
stützen Familien, um Gewalt und Vernachlässigung 
zu verhindern. Wir gehen also dorthin, wo die Kin-
der leben. 2022 wurden 159 Familien unterstützt 
und gestärkt. 

n Wir fokussieren uns auf Bildung und Entwick-
lung, denn nur so können die Kinder ihr volles 
Potential entfalten. Es beginnt bei NPH im Kinder-
garten und endet mit einer Berufsausbildung oder 
einem Studium. 

n Im Fokus stehen Gesundheit und Wohlbefinden 
auf psychischer und physischer Ebene. Unsere Kin-
der werden umfassend in unseren Krankenstationen 

betreut. Für Menschen aus den um-
liegenden Gemeinden, die keinen 
Zugang zu medizinischer Versorgung 
haben, sind sie ebenfalls offen.

n NPH ist eine der wenigen Organisationen mit spezi-
ellen Angeboten für Menschen mit Behinderung. 
Dazu gehören Therapieangebote, der Zugang zu Bil-
dung sowie die Schulung von Eltern und Gemeinden.  

n Wir fördern und stärken das Selbstwertgefühl 
unserer Schützlinge. Der Erwerb von Lebenskom-
petenzen und eines gesunden Selbstbewusstseins 
sind notwendig für spätere Beschäftigungsmöglich-
keiten. 1.489 Kinder und Jugendliche haben 2022 
durch die Teilnahme an Workshops und Jugend-
gruppen ihre Kompetenzen erweitert.

Heute ist NPH eine anerkannte Kinder- und Jugend-
schutzorganisation in 23 Ländern der Welt. Dort be-
schaffen wir die notwendigen Mittel für unsere Arbeit 
in den Projektländern. Mittlerweile betreiben wir in den 
Projektländern selbst ebenfalls Spendenwerbung. 

Haiti

Dominikanische 
Republik

Guatemala

Nicaragua

El Salvador

Honduras

Peru

Mexiko

Bolivien

Ecuador

Chile

Länder mit NPH-Spenden- 
organisationen

Österreich | Belgien | Deutschland 
| Frankreich | Großbritannien | Irland 
| Italien | Kanada | Niederlande | 
Schweiz | Spanien | USA 

Unsere Arbeitsschwerpunkte

Erfahren Sie mehr über  
unsere  Kinderdörfer unter: 
www.nph.at/was-wir-tun
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Alle Kinder haben Rechte 
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Alle pädagogischen, psychologischen und medizinischen Konzepte bei NPH haben eine gemeinsame 
Basis: Internationale Abkommen über die Rechte der Kinder. 

NPH engagiert sich besonders in 6 Zielen 
Unser Engagement beschäftigt sich seit jeher zu großen Teilen mit:

n der Bekämpfung von Armut und Hunger und  
dem Aufbau und der Stärkung des familiären Umfeldes 
(Ziel 1: Keine Armut)

n der Bereitstellung von Bildung und damit  
von Arbeits- und Zukunftschancen 
(Ziel 4: Hochwertige Bildung) 

n Gesundheit und Wohlbefinden  
(Ziel 2 und 3: Kein Hunger, Gesundheit und Wohlergehen)  

n der Selbstbestimmung von Mädchen und Frauen,  
der Inklusion von Kindern mit Behinderung  
und mit der Jugendförderung  
(Ziel 5 und 10: Geschlechtergleichheit  
und weniger Ungleichheit) 

Wesentliche Eckpunkte unserer Arbeit sind die UN-
Kinderrechtskonvention und die Sustainable Deve-
lopment Goals (SDGs), die nachhaltigen Entwicklungs-
ziele. Sie sind eng miteinander verknüpft und ergänzen 
sich auf vielfältige Weise.   

Die Kinderrechte sind ein Versprechen an junge Ge-
nerationen. Sie beinhalten das Recht der Kinder auf 
eine sichere Umgebung, in der sie frei von Diskrimi-
nierung leben können. Sie umfassen das Recht auf 
sauberes Wasser, Bildung und vieles mehr. In unse-

ren traditionellen Kinderdörfern setzen wir diese 
elementare Grundversorgung um – und bilden so 
die Basis für eine nachhaltige Entwicklung. 

Wie wird die Welt aussehen,  
wenn ich groß bin? 
Viele unserer Projekte und Programme orientie-
ren sich an den UN-Zielen für nachhaltige Ent-
wicklung, den Sustainable Development Goals 
oder kurz SDGs genannt. Die 17 Hauptziele zur 
nachhaltigen Entwicklung wurden 2015 von 
den Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen ver-
abschiedet. Es geht darum, bis 2030 eine wohl-
habendere, gerechtere und umweltfreundlichere 
Welt zu schaffen. 

Die SDGs bei NPH
Bei NPH integrieren wir die Sustainable Develop-
ment Goals in unsere Programme und Projekte. 
Dabei geht es uns v.a. um Nachhaltigkeit im Sinne 
der Zukunftsperspektiven für unsere Kinder und Ju-
gendlichen. Dazu zählen bei NPH beispielsweise die 
„Chicas Poderosas“, die „starken Mädchen“ – unser 
Kernprogramm zur Mädchenförderung. 2022 ha-
ben 182 Mädchen daran teilgenommen.

Mehr unter: www.nph.at/chicas-poderosas 

Mehr unter: www.nph.at/kinderschutz 



Das Recht auf Gesundheit und Nahrung 
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Vor allem in den ländlichen Gebieten gibt es zu wenig 
Ärzte und Krankenhäuser. Fachärzte und Behandlungs-
möglichkeiten gibt es oft nur in größeren Städten. Die 
Anreise ist meist beschwerlich und teuer. Es gibt keine 
allgemeine Krankenversicherung, ärztliche Behandlun-
gen muss man sich leisten können. Das knappe Budget 
der Familien reicht meist nur für Grundnahrungsmittel.

Daher setzt NPH in allen Projektländern auf eine um-
fassende Gesundheitsvorsorge. Alle Kinder, die von 
NPH betreut werden, erhalten regelmäßig medi-
zinische Untersuchungen. 2022 waren das 1.751 
jährliche Check-Ups, die durchgeführt wurden. 

Ebenso Kinder und Erwachsene aus den umliegenden 
Gemeinden werden bei NPH kostenlos medizinisch 
versorgt. Oft leiden sie schon lange, konnten sich je-
doch keinen Arztbesuch leisten.

Medizinische Check-Ups für neue Kinder 
In jedem unserer Kinderdörfer gibt es eine „Clínica“, 
eine Krankenstation. Dort durchlaufen neue Kinder 
am Tag ihrer Ankunft bei NPH eine umfassende me-
dizinische Untersuchung. Etwaige Erkrankungen oder 
Entwicklungsstörungen können so frühzeitig erkannt 
und behandelt werden. Zu den Grundpfeilern der me-
dizinischen Versorgung bei NPH gehören u.a. ein Impf-
programm sowie Entwurmungskampagnen.

Ernährung bei NPH 
Zu den NPH-Gesundheitsprogrammen gehört auch 
die Ernährungssicherheit, denn viele der Kinder, die 
zu uns kommen, sind mangelernährt. Ihre Eltern 
sind arm, es fehlen die notwendigen Mittel für eine 
ausgewogene Ernährung. Diese Kinder sind in ihrer 
körperlichen und kognitiven Entwicklung verzögert, in 
besonders schweren Fällen kann es zu Behinderun-
gen kommen. Auch Lernstörungen treten verstärkt 
auf – typische Folgen der Mangelernährung. 

Deshalb ist es NPH so wichtig, unse-
re Kinder ausgewogen zu ernähren 
und ihre Gesundheit zu verbessern. 
In unseren Kinderdörfern und den 
NPH-Schulen erhalten die Kinder drei 
ausgewogene Mahlzeiten pro Tag.  

Ein Aufwachsen in Gesundheit gehört zu den 
Grundrechten der Menschen. Trotzdem haben 
viele Familien in unseren Projektländern keinen 
Zugang zu medizinischer Versorgung und sind 
häufig von Hunger betroffen.

Das Gesundheitsprogramm von NPH orientiert sich an den 
nachhaltigen Entwicklungszielen der Vereinten Nationen. Unser Fo-
kus im Bereich Gesundheit liegt dabei auf den folgenden UN-Zielen: 

Jeden Monat verwenden wir bei NPH:

6.350 kg 
Reis

6.800 kg 
Bohnen

63.000
Eier

Mehr Informationen unter:  
www.nph.at/gesundheit
www.nph.at/ernahrung
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Unser einzigartiges Kinderkrankenhaus

2022 war ein schwieriges Jahr für Haiti. Die sozio-
politische Lage, Gewalt, Entführungen und die Kon-
trolle der Hauptstadt Port-au-Prince durch Banden 
haben die Gesundheitsprobleme des Landes weiter 
verschärft. Fast die Hälfte der Bevölkerung leidet 
Hunger und hat keinen ausreichenden Zugang zu 
Lebensmitteln. 

Unser Kinderkrankenhaus St. Damien 
Trotz der großen Herausforderungen blieb unser 
Kinderkrankenhaus St. Damien das ganze Jahr über 
in Betrieb, mit nur einer teilweisen Schließung im 
Mai 2022. Hier versorgen unsere Ärztinnen und Ärz-
te  primär Kinder. Die Behandlung erfolgt nahezu 
kostenlos. Das Krankenhaus wird fast ausschließlich 
durch Spenden finanziert. 

St. Damien wurde 2006 in Port-au-Prince erbaut. 
Das Behandlungsspektrum ist breit und entspricht 
modernen medizinischen Standards. Es verfügt über 
200 Betten und auch über eine Kinderkrebsstation – 
die einzige in Haiti. 

Unser Kinderkrankenhaus St. Damien behandelt 
kleine Patientinnen und Patienten aus armen 
Verhältnissen. Es ist eine wichtige Anlaufstelle für 
Familien, gerade in schwierigen Zeiten.  

Neue Cholera-Station für Kinder 
Im September 2022 kam es erneut zu einem Cholera-
Ausbruch in Haiti. Zwischen Oktober und Dezember 
wurden mehr als 13.000 Cholera-Fälle gemeldet, davon 
sind die Hälfte Kinder unter 14 Jahren. Daher wurde 
im Oktober 2022 eine Notfall-Station für pädiatrische 
Cholera-Patientinnen und -Patienten mit 17 Betten in 
einem Nebengebäude eingerichtet. Kinder im Alter von 
0 bis 13 Jahren mit Symptomen wie Durchfall, Erbre-
chen und Dehydrierung werden hier behandelt. 

Neuer Wind in St. Damien 
Im Mai 2022 übernahm Dr. Pascale 
Gassant die Leitung des Kinderkran-
kenhauses St. Damien. Sie löste da-
mit Dr. Jacqueline Gautier ab, die die-
se Position 30 Jahre lang innehatte. 

Ein neues Zuhause für unsere Kleinsten   
Nach einem Überfall auf unser Babyhaus in Tabarre, wurden unsere Babys, 
Kleinkinder und Kinder mit besonderen Bedürfnissen in Sicherheit gebracht. Die 
Kinder leben nun in unserem Kinderdorf St. Hélène in den Bergen von Kenscoff. 
2022 profitierten 202 Mädchen und Buben von dieser Einrichtung.  

Mehr Informationen finden Sie unter: www.nph.at/babyhaus-st-anne 

MEDIZINISCHE HIGHLIGHTS 2022 
n 2022 wurden insgesamt 53.337 Behandlungen 

und Untersuchungen in St. Damien durchgeführt. 
n Es kamen 3.101 Babies bei uns zur Welt. 
n 828 Untersuchungen wurden auf der  

Kinderkrebsstation durchgeführt.   
Unser Engagement im Bereich der Ge-
sundheit entspricht dem UN-Ziel 3 für 
nachhaltige Entwicklung, Gesundheit 
und Wohlergehen.

JOIN THE

Retten Sie ein 
Kinderleben   
Gemeinsam mit un-
serem medizinischen 
Team können Sie als 
LifeSaver Kinderle-
ben in Haiti retten. 
Schwerkranke Kinder erhalten die dringend not-
wendige Unterstützung in Form einer Patenschaft. 

Mehr Informationen  
finden Sie unter:  
www.nph.at/lifesavers
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Das Recht auf Bildung 

Die Armut vieler Familien in Lateinamerika führt dazu, 
dass Kinder nur unregelmäßig die Schule besuchen 
oder nur wenige Jahre. Der Schulbesuch kostet Geld, 
Schulen sind oft schwer zu erreichen. 

Die Kinder müssen außerdem oft zuhause mithelfen: 
Sie passen auf Geschwister auf, machen den Haushalt 
oder arbeiten am Feld. 

Die Folgen sind verheerend: Jugendliche, die keinen 
Zugang zu Bildung haben, laufen Gefahr, selbst ein Le-
ben in Armut führen zu müssen. Sie sind in ihren Mög-
lichkeiten eingeschränkt und schließen sich oft Ban-
den an. Als Tagelöhner verdient man in Lateinamerika 
gerade das Nötigste zum Überleben.  

Eine gute Schulbildung ist der Grundstein für eine selbstbestimmte Zukunft. Viele Kinder in Latein-
amerika haben dennoch keine Chance darauf.    

Bildung für alle 
All unsere Schulen in den NPH-Kinderdörfern sind 
offen für die Kinder aus der Nachbarschaft: 2022 be-
suchten über 3.100 Mädchen und Buben aus den 
umliegenden Gemeinden die NPH-Schulen. 

Mehr unter: www.nph.at/bildung

HIGHLIGHTS 2022 
n 2022 gab es insgesamt 1.077 Absolventinnen 

und Absolventen aller Bildungsniveaus.
n 116 Jugendliche feierten ihren Lehrabschluss.
n 57 junge Erwachsene beendeten ihr Studium. 

Wir bemühen uns, das UN-Ziel 4 für 
nachhaltige Entwicklung zu erreichen: 
Kindern eine qualitativ hochwertige Bil-
dung zu ermöglichen um ihre Arbeits- 
und Zukunftschancen zu erhöhen.  

Pasos Pequeñitos 
Mit dem Kindergarten Pasos 
Pequeñitos (dt. kleine Schrit-
te) bieten wir alleinerziehen-
den Müttern und Vätern 
in Tegucigalpa, Honduras, 
einen Ausweg aus der Armut. Wir betreuen dort 
die Kleinen, während sie arbeiten oder eine Aus-
bildung machen.  

Mehr unter:  
www.nph.at/kindergaten-pasos-pequenitos

Jedes Kind soll lesen, schreiben  
und rechnen lernen 
Eine gute und kontinuierliche Bildung für alle ist da-
her einer unserer Grundpfeiler. Denn Bildung ist ein 
Menschenrecht und der Schlüssel für nachhaltige 
Entwicklung. Wir betreiben Kindergärten, Grund- und 
weiterführende Schulen, jedes Kind bekommt die 
bestmögliche Ausbildung. 

In unseren NPH-eigenen Lehrwerkstätten erlernen die 
Jugendlichen Handwerksberufe, die in unseren Pro-
jektländern hoch angesehen sind. Diejenigen, die stu-
dieren wollen, werden ebenfalls von uns unterstützt.



10 |

Finanzabschluss 2022 
01.01.2022 bis 31.12.2022

MITTELHERKUNFT in EUR
 I. Spenden 937.338,90
     a) ungewidmete Spenden 549.141,73
     b) gewidmete Spenden 388.197,17
 II.  Betriebliche Einnahmen 23.310,77
    a) betriebliche Einnahmen aus öffentlichen Mitteln 0,00
    b) sonstige betriebliche Einnahmen          23.310,77
 III.  Sonstige Einnahmen 9.145,76
    a) Vermögensverwaltung 21,37
    b) sonstige Einnahmen, sofern nicht unter Punkt I.– IV. festgehalten           9.124,39
 IV.  Auflösung von Rücklagen* 88.000,00
Summe 1.057.795,43

MITTELVERWENDUNG in EUR
 I. Leistung für statutarisch festgelegte Zwecke 663.411,49
  a) Projekte und Programme 555.924,17
  b) Satzungsgemäße Kampagnen-, Bildungs-, Informationsarbeit 107.487,32
 II. Spendenwerbung 212.996,98
 III. Verwaltungsausgaben 91.122,30
 IV. Dotierung von Rücklagen für statutengemäße Verwendung 89.000,00

Zwischensumme 1.056.530,77

Jahresüberschuss 1.264,66

Summe 1.057.795,43

Die Herkunft unserer Mittel Der Einsatz unserer Mittel  
nach Projektländern

Auflösung von 
Rücklagen
8,32 %

 Projekt-
patenschaften
6,74 %

Sonderspenden 1,99 %

Kinderdorf- 
patenschaften
1,90 %

Haiti
30,53 %

Bolivien 
4,23 %

Peru
3,49 %

Mexiko  
7,23 %

Chile  
5,99 %

Nicaragua 
10,81 %

Guatemala 
4,70 %

Ecuador 
5,99 %

Honduras 
19,77 %

El Salvador 
2,85 %

Dominikanische 
Republik  
4,41 %

* Diese Rücklagen wurden im Jahr 2020 zur a.o. Investition in unsere neue Website sowie für unsere Projekte in Lateinamerika gebildet und 2022 widmungsgemäß eingesetzt.

Spenden
51,91 %Kinder- 

paten-
schaften 
26,07 %

Sonstige Einnahmen
3,07 %
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In Kindern weiterleben
Esther L. hatte in ihrem Testament dafür gesorgt, nach ihrem Tod ein Sparbuch mit einem namhaften 
Betrag an NPH Österreich zu geben. Man nennt das ein Vermächtnis. So wirkt Esther L. nicht nur in  
ihrem Leben, sondern auch darüber hinaus als Lebensretterin für gefährdete Kinder in Lateinamerika. 
Und sie lebt in diesen Kindern weiter.

Unser Gedenkbaum

Unsere Lesezeichen erzählen von Projekten, die durch  
unsere Testamentsspender*innen möglich wurden.

Mehr Informationen unter: www.nph.at/testamentsspenden

Manche Spenderinnen und Spender machen sich schon zu Lebzeiten Ge-
danken darüber, was sie einmal in der Welt hinterlassen möchten. Neben der 
Vorsorge für ihre Kinder und Enkelkinder ist das oft die Sorge für ein ganz be-
stimmtes Projekt, mit dem sie ihr Leben lang verbunden waren. Am einfachs-
ten geht das im eigenen Testament: Hier kann jeder Mensch einen bestimmten 
Betrag oder Gegenstand, oder auch einen Prozentsatz des gesamten Erbes für 
einen gemeinnützigen Zweck festlegen.

In unserer Inforeihe „Testament & Co.“ erläutern wir 
detailliert alle wichtigen Fragen um das Erbrecht. Die Info- 
reihe wurde von Notar Dr. Andreas Klein, 1070 Wien, auf 
ihre inhaltliche Richtigkeit überprüft. 
Wir senden Ihnen die Inforeihe „Testament & Co.“ 
gerne gratis zu – bitte rufen Sie uns an (01/526 0220) 
oder schicken Sie uns eine E-Mail an info@nph.at.

In unserem Büro in Wien findet sich dieser Gedenkbaum. Mit ihm gedenken 
wir jener Menschen, die uns und den Kindern in Lateinamerika über ihren Tod 
hinaus Gutes tun. So wie diese Hilfe wächst auch unser Gedenkbaum jedes 
Jahr ein Stück.

Kennen Sie unsere NPH-Lesezeichen? Auf der Vorderseite finden sich Zitate 
prominenter Menschen. Auf der Rückseite erzählen wir über Projekte, die dank 
eines Vermächtnisses oder einer Erbschaft Wirklichkeit wurden.
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